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D a s  W a n d e r m a g a z i n

Matterhorn
Dem Kultberg 
ganz nah 
5-Seen-Weg Blauherd
Familientour 
mit Wolli
Lauteraarhütte
Hüttenweg der 
Superlative
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ZERMATT - DAS BERGPARADIES.
Das Matterhorn summer paradise lässt jedes Wanderherz höher schlagen: 
Die eindrücklichen Naturschönheiten und die verschiedenen Facetten des 
Matterhorns machen jede Wanderung zum Erlebnis. Lassen Sie sich von der 
Zermatter Bergwelt verzaubern!

Die Vielfalt des Matterhorn summmer paradise begeistert jeden Naturliebhaber: Ab Trockener Steg bringt die 
höchstgelegene Bergbahn Europas die Gäste hinauf auf 3‘883 m ü.M. in den ewigen Schnee. Oben im Mat-
terhorn glacier paradise erwartet Sie eine Aussichtsplattform der Superlative mit prächtigem Panorama und 
faszinierender Sicht auf 38 Viertausender. Oder machen Sie einen Abstecher aufs Rothorn und bestaunen Sie 
das Matterhorn von seiner schönsten Seite!

Auf unseren Themenwegen im Matterhorn summer paradise erleben Sie die faszinierende Bergwelt mit 
allen Sinnen
Beobachten Sie Murmeltiere, bestaunen Sie Alpenrosen oder nehmen Sie ein erfrischendes Bad in einem kris-
tallklaren Bergsee. Wandern Sie auf den vielfältigen Themenwegen der Zermatt Bergbahnen und erkunden 
Sie die hochalpine Bergwelt, wie es Ihnen gefällt. 
Als Geheimtipp empfehlen wir den faszinierenden 5-Seenweg von Blauherd nach Sunnegga: er führt an 
fünf idyllisch gelegenen Bergseen vorbei. Sie werden entzückt sein vom Spiegelbild des Matterhorns und 
den vielen bunten Alpenblumen rund um die Seen. Der Leisee und Grünsee laden Sie überdies zu einem 
erfrischenden Bad ein. 

Unbeschränkte Fahrten zu den beliebtesten Aussichtspunkten von Zermatt 
Um die Bergwelt rund um Zermatt mit all ihren Besonderheiten zu erleben, empfehlen wir Ihnen den Pano-
ramic Pass für ein oder zwei Tage. Die spektakulären Aussichtspunkte Matterhorn glacier paradise, 
Schwarzsee, Sunnegga und Rothorn sowie der Eintritt in den Gletscher-Palast sind in einem Ticket erhältlich. 
Der Panoramic Pass ist vom 04. Juli bis 04. Oktober 2015 erhältlich. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.matterhornparadise.ch.
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Wanderhit- Pauschale
Vier herrliche Sommernächte  

in Zermatt vom 3. 6.–11. 10. 2015  
ab CHF 1 992.— für 2 Personen  

inkl. Gourmet dinners, 2 erholsame 
Massagen, 3-Tages-Peakpass und 

weitere Vorzüge.

Buchen unter: 
www.hotelalexzermatt.com

Hotel_Alex_Inserat_Wanderpauschale_RZ.indd   1 17.03.15   16:42

Das Matterhorn ist überall. Der Redaktor am Stellisee.
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Faszination Matterhorn

EDITORIAL I JOCHEN IHLE

Edward Whymper und Jean-Antoine Carrel. Zwei Männer, deren Namen un-
trennbar mit dem Matterhorn verbunden sind. Zwei Männer, die immer an die 
Besteigung des als unbezwingbar geltenden Berges glaubten – und ihn oft gemein-
sam berannten. «Carrel hat den Glauben und die Zuversicht, Whymper den Ehr-
geiz, als Erster auf dem Scheitel dieses letzten, unerreichten Alpengipfels zu stehen. 
Was war näherliegend für beide, als sich zu verbünden?», schrieb schon Luis Tren-
ker in seinem Buch «Helden der Berge». 
Schlussendlich standen die beiden aber doch nicht gemeinsam auf dem Gipfel. 
Whymper schaffte es als Erster am 14. Juli 1865 von Zermatt aus, Carrel drei Tage 
später vom italienischen Breuil-Cervina. 150 Jahre ist das nun her. Das muss natür-
lich gefeiert werden. Und so finden diesen Sommer in Zermatt zum Jubiläum «150 
Jahre Matterhorn-Erstbesteigung» viele Veranstaltungen statt, u.a. wird am  
14. Juli die berühmte Hörnlihütte neu eröffnet, und auf dem Riffelberg wird von 
Juli bis August das Freilichttheater «The Matterhorn Story» aufgeführt.

Die Geschichte der Erstbesteigung trägt viel zur «Faszination Matterhorn» bei. 
Doch es sind auch die markante Form und seine freistehende Position, die das 
Matter horn zum wohl bekanntesten, mit Sicherheit aber zum meistfotografierten 
Berg der Welt machen. Das Matterhorn ist der «Berg der Berge». Wahrzeichen und 
Symbol der Schweiz.

Zermatt kann doch aber nicht nur Matterhorn sein. Dachte ich mir. Und habe 
mich aufgemacht... auf die Hütten-, Höhen- und Gratwege; bin auf Aussichtsberge 
gestiegen, mit Seil- und Zahnradbahnen nach oben gefahren, in stille Täler und zu 
schönen Bergseen gewandert... und musste doch feststellen: dem Matterhorn kann 
man sich nicht entziehen. Von fast überall hat man fantastische, manchmal auch 
überraschende Aussichten auf das weltberühmte Horn.

Ich wünsche Ihnen schöne Wanderungen rund um Zermatt.

Jochen Ihle, Redaktor
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Zermatt
Der Star
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Titelbild: 
Das Matterhorn, gesehen vom Gagenhaupt.
Bild: Christine Schröder

Auf Kurs

Die mit den Gämsen spricht

Wandern zu Wasser – das soll spannend 
sein? Unsere Familien-Autorin Angelika 

Urbach hat es mit ihren Kindern und ein paar 
Freunden auf dem Hochrhein versucht. Was 
die Paddelneulinge in ihren Kanus zwischen 
Stein und Schaffhausen erlebt haben, lässt 

sich mit einem Wort zusammenfassen: 
Superhennemegacool! 

Bild: Hart nach Steuer bord –  
Schaffhausen ist in Sicht!

Wer bläst denn hier das Alphorn? Es ist Katrin 
Müller, die Hüttenwartin der Lauteraarhütte  

im Grimselgebiet. Chefredaktor Toni Kaiser hat 
sie an einem der schönsten Tage im ver-

gangenen Herbst besucht – und schwärmt  
vom schönsten Hüttenweg der Schweiz.
Bild: Oft «begleitet» Katrin die Wanderer  

am Morgen noch ein Stück mit ihren  
Alphornklängen.

Zermatt feiert in diesem Sommer  
«150 Jahre Erstbesteigung Matterhorn».  

Für das Wandermagazin SCHWEIZ Grund 
genug, Zermatt und seinem Jubiläumsberg 

eine Heftausgabe zu widmen. Wir zeigen 
Ihnen die schönsten Panorama-, Hütten- und 

Höhenwege. Dabei immer im Fokus:  
Der «Berg der Berge».

Bild: Blick auf das Matterhorn  
vom Riffelseeweg.
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Wie haben Sie es mit dem Wandern?
Wenn ich irgendwo gelbe Wanderweg-
Schilder sehe, schlägt mein Herz höher,  
ob der Wanderweg nun in den Bergen, im 
Mittelland oder im Jura ist. 

Was muss unbedingt im Rucksack sein?
Ein Sackmesser, die Karte, Wasser, ein  
warmer Pullover und ein Bestimmungs-
buch für Pflanzen und Tiere.

Mit welchen Attributen verbinden Sie die 
Tätigkeit Wandern?

Beim Wandern kann ich den Kopf abschal-
ten. Wandern oder auch Joggen befreit mich,  
meine Gedanken finden dann freien Lauf. 

Können Sie uns eine Region oder gar 
eine Tour zum Wandern empfehlen?

Ich war im letzten Sommer in der Toscana 
im Nationalpark Foreste Castentinesi. Es 
ist eine Gegend, die ich nicht kannte, wild, 
abwechslungsreich und menschenleer. Das 
Gebiet um das Kloster La Verna ist wun-
derschön: Die Bäume und Felsblöcke sind 
von Moos überwachsen – ein Zauberwald…

Das Wandern ist des Müllers Lust, weil…
… ich das Wasser liebe und es die Mühlen  

antreibt. Es ist etwas vom Schönsten,  
an einem wilden Bach entlang zu wandern 
und zuzuhören, was er mir erzählt.

Mit wem würden Sie gerne mal durch die 
Landschaft marschieren und warum?

Mit Tom Waits. Er wurde 65 Jahre alt  
und wir machten einen Tribute für ihn im  
Theater Rigiblick. Er hatte in jungen Jah-
ren das Image eines Rauchers und Alkoho-
likers. Dann hat er sich verändert. Er ent-
deckt in allen Geräuschen Musik. Es wäre 
spannend, mit ihm über Geräusche in der 
Natur zu reden. Und: Auf Wanderungen 
kann man lange Gesprächspausen einlegen, 
ohne dass es unangenehm wäre. 

An welche Wanderung erinnern Sie sich 
lieber nicht mehr?

Als junger Mann war ich im Herbst in Slo-
wenien auf den Triglav gewandert. Ich hatte 
nicht damit gerechnet, dass die Brunnen 
kein Wasser haben würden. Obwohl es  
Oktober war, war es sehr heiss. Ich habe 14 
Stunden Wanderung mit anderthalb Liter 
Wasser verbracht, am nächsten Tag hatte  
ich Fieber. 

DIE FRAGEN STELLTE URS HEINZ AERNI

Daniel Rohr wurde 1960 in Zürich geboren und  
ist Schauspieler, Regisseur und leitet das Theater 
Rigiblick in Zürich. Man kennt ihn aus vielen Filmen 
wie zum Beispiel «Usfahrt Oerlike», «Tatort –  
Skalpell», «Sennentuntschi», «Das Geheimnis  
von Murk» oder «Grounding» und «Vitus».

Daniel  
Rohr

WANDERN MIT…

Bern

Solothurn

Neuchâtel
Luzern

Zug
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Die roten Punkte 
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THEMA I ZERMATT

Der Star
Das Matterhorn bleibt immer gleich imposant, von welcher Seite man es auch sieht. 

Gewöhnlich sieht es niemals aus, und in dieser Beziehung, wie auch hinsichtlich des Eindrucks, 
den es auf den Beschauer macht, steht es unter den Bergen fast allein da. 

Es hat in den Alpen keinen und in der Welt wenige Nebenbuhler.
Edward Whymper: Scrambles amongst the Alps




